Inhaltliche und didaktisch-methodische Darstellung von Lernangeboten zum Thema „Frühling“

	Wesentliche Inhalte des Sachverhaltes
	Materialien und Medien
	Aktivität der Kinder
	Ziele
	Organisation
	Didaktisch-methodische Anmerkungen
	Quellen

	1. Station

Küken basteln
	Anleitung, Kükenmodell, Foto Kükenmodell, Stroh, Draht, Holzspieß, Holzkugeln, Tonpapier, Vorlage für Tonpapier, Schleifenband, Schere, Kleber, 
	Orientierung: Arbeitsanweisung

Transformation: Die Anleitung richtig lesen, verstehen und das Küken nach Vorlage selbstständig basteln.

Reflexion:

Vergleich Kükenmodell und eigenes Küken. Expertensystem
	Sinnentnehmendes Lesen, Umgang mit Materialien (Stroh, Draht, Holz), Geschicklichkeit in der Feinmotorik, Herstellen eines Dekorations-gegenstandes zum Thema Frühling mit Naturmaterialien.
	Einzelarbeit,

Partnerarbeit möglich.

Zeitdauer unterschiedlich,.je nach Geschick

Bis zu 2 Kinder können an dieser Station arbeiten.
	Visuell-kognitiver und haptischer Lernweg.

Schüler sind wahrscheinlich motiviert zu dieser Aufgabe, da das Produkt sehr ansprechend ist.
	Gestaltungsstunde, Plastiken aus Heu, Nr. 407, Als-Verlag GmbH, Dietzenbach, 1998



	2. Station

Alles über Ostern
	Arbeitsblatt, Kalender, Allerweltsheft
	Orientierung: Arbeitsblatt

Transformation: Texte lesen, Daten im Kalender suchen und abschreiben, weitere Texte lesen, bekannte Ostersymbole aufmalen.

Reflexion: Lösungsblatt, Expertensystem
	Sinnentnehmendes Lesen, Erfassen von Informationen über das Osterfest und damit selbstständiges Bearbeiten eigener Fragen, eigenes Wissen einbringen. 
	Einzelarbeit, Partnerarbeit möglich/

Zeitdauer unterschiedlich

Bis zu 2 Kinder können an dieser Station arbeiten.
	Visuell-kognitiver Lernweg.

Schüler beantworten eigene Fragen zum Thema, dadurch erhöht sich der Reiz der Bearbeitung. (siehe Gudjons)
	Die Frühlingswerkstatt, Verlag an der Ruhr, 1999



	3. Station

Osterzeit-Hasenzeit
	Informationsblatt, Arbeitsblatt, roter und grüner Stift, Bleistift
	Orientierung: Informationsblatt

Transformation: Text lesen, wichtige Dinge farbig markieren, Informationen sortieren und in eine Tabelle tragen, Zeichnungen anfertigen

Reflexion: Lösungsblatt, Expertensystem
	Sinnentnehmendes Lesen, erweitern des Methoden-repertoires (unterstreichen, sortieren), genaues Zeichnen, Sachinformation über Hasen und Kaninchen erfassen.
	Partnerarbeit/Einzelarbeit.

Zeitdauer unterschiedlich,.

Bis zu 2 Kinder können an dieser Station arbeiten.
	Visuell-kognitiver und schreibmotorischer Lernweg.

Da einige Schüler selbst Kaninchen besitzen und im Unterricht behandeln wollen, wird diese Station für sie ansprechend sein.
	Die Frühlingswerkstatt, Verlag an der Ruhr, 1999



	4. Station

Osterbräuche
	Arbeitsblatt, Zeitungsausschnitt, Arbeitsblatt, Allerweltsheft, Buntstifte
	Orientierung:

Arbeitsblatt

Transformation:

Den Zeitungs-ausschnitt lesen, Osterbräuche herausschreiben und beschreiben, passendes Bild malen.

Reflexion:

Lösungszettel

Expertensystem
	Aus einem für Grundschüler schwierigen Text gezielt Informationen entnehmen und verschriftlichen, sinnentnehmendes Lesen, Zeichenfertigkeit fördern, Osterbräuche kennen lernen. 
	Partnerarbeit, Einzelarbeit.

Zeitdauer unbeschränkt.

Bis zu 2 Kinder können an dieser Station arbeiten.
	Visuell-kognitiver schreibmotorischer Lernweg.

Eine Zeitung aus der Welt der Erwachsenen lesen und verstehen zu können ist für einige Schüler sicher eine Aufforderung.
	Siegener Zeitung, Sonderveröffentlichung „Lust auf Ostern“, 07. März 2002



	5. Station

Lesetisch
	Arbeitsblatt, Kopie Lesekartei, diverse Sachbücher und Geschichten zum Thema Frühling
	Orientierung:

Arbeitsanweisung.

Transformation: Bücher sichten, ein Buch heraussuchen, Information entnehmen und gezielt zum Thema Frühling auf einer Lesekartei wiedergeben. 

Reflexion:

Expertensystem, Partnerkontrolle
	Aus einer großen Auswahl eine Entscheidung treffen, wesentliche Punkte heraussuchen können, mit einer Inhaltsangabe umgehen können, Informationen sachgerecht wiedergeben können, um Lesemotivation bei anderen Schülern zu wecken.
	Einzelarbeit, Partnerarbeit möglich.

Zeitdauer: unbeschränkt.

Bis zu 4 Kinder können an dieser Station arbeiten.
	Visuell-kognitiver und schreibmotorischer zeichnerischer Lernweg,. 

Die Schüler kennen den Einsatz von Lesetischen und Büchereien sowie das Ausfüllen der Lesekartei zur Lesemotivation bereits gut von vorhergehenden Einheiten und können so bereits gelernte Methoden auf eine neue Situation anwenden
	Die Grundschulzeitschrift, Lesende Schule. Heft 113, April 1998



	6. Station

Elfchen zum Frühling
	Arbeitsblatt, Schmuckblatt, Frühlingstisch, Plakat zum Frühlingsspazier-gang, Frühlingsbücher
	Orientierung: Arbeitsblatt

Transformation: Ein Elfchen zum Thema Frühling nach Vorgaben (Bauplan) unter Einbeziehung diverser Hilfsmittel schreiben. 

Reflexion:

Partnerkontrolle, Expertensystem
	Sich von Büchern, gestalteten Frühlingstisch und dem Plakat inspirieren lassen, Eindrücke verarbeiten, eine vorgegebene Gedichtsform anwenden und ein Elfchen produzieren.
	Einzelarbeit,

Zeitdauer: unbeschränkt.

Bis zu 2

 Kinder können an dieser Station arbeiten
	Visuell-kognitiver, schreibmotorischer Lernweg.

Die Schüler sind in einer vorherigen Einheit in das Schreiben von Elfchen eingeführt worden. Vielen Kindern macht diese Arbeit Spaß und das Thema ist somit auch durch einen kreativen
	Böttcher, Ingrid: Kreatives Schreiben. Berlin, 2000

Schulz, Gudrun: Umgang mit Gedichten. Berlin, 2000

Waldmann, Günter: Produktiver Umgang mit Lyrik. Hohengehren, 2001



	7. Station

Wie entsteht der Frühling?
	Arbeitsblatt, Modell Sonne – Erde-Mond, Informationsblatt, Vorlage Jahreszeitenuhr 
	Orientierung:

Arbeitsanweisung.

Transformation:

Informationsblatt lesen, Modell betrachten, verstehen, gewonnene Informationen auf das Modell übertragen, Ausfüllen eines Arbeitsblattes 

Reflexion:

Lösungszettel, Expertensystem.
	Sinnentnehmendes Lesen, Information über die Funktionsweise unseres Planetensystems und damit über die Entstehung der Jahreszeiten erhalten, anwenden von schriftlicher Information auf ein Modell und verstehen des Selbigen. 
	Einzelarbeit, Partnerarbeit möglich.

Zeitdauer: unbeschränkt.

Bis zu 2 Kinder können an dieser Station arbeiten
	Visuell-kognitiver, zeichnerischer Lernweg, haptischer Lernweg.

Das Verstehen des Modells ist zwar sehr anspruchsvoll, doch übt das Modell andererseits auch seinen Reiz auf die Schüler aus. Außerdem erhalten sie durch diese Station die Antwort auf eine ihrer zentralsten Fragen.

Das Modell wurde wegen seines Anspruchs in der vorherigen Stunde in Aufbau und Funktionsweise erklärt. So dass die Schüler nun diese Station wiederholend betrachten können.
	Die Herbstwerkstatt, Verlag an der Ruhr, 1999

Praxis Grundschule, Thema Jahreszeiten, Heft 3, Mai 1998



	8. Station

Frühlingswetter
	Arbeitsblatt
	Orientierung:

Arbeitsblatt

Transformation: Text lesen, Symbole einsetzen. Zusatzaufgabe: Bericht über einen Frühlingstag schreiben mit Messung von Temperatur.

Reflexion:

Lösungszettel, Expertensystem
	Sinnentnehmendes Lesen, Symbole verstehen und einsetzen, 

Zusatzaufgabe: sprachlich einen Bericht verfassen können, Methodisch: Temperatur messen können.
	Einzelarbeit, Partnerarbeit möglich.

Zeitdauer: unbeschränkt.

Bis zu 2 Kinder können an dieser Station arbeiten
	Visuell-kognitiver und experimenteller Lernweg.

Die Schüler haben bereits im 3. Schuljahr das Thema Wetter behandelt. An dieser Station kann daher vorhandenes Vorwissen eingebracht werden.
	Die Frühlingswerkstatt, Verlag an der Ruhr, 1999



	9. Station

Blumenzwiebel pflanzen
	Arbeitsblatt, Blumenzwiebel, Tontopf, Erde, Spaten, Gießkanne. Terrakotta Stift, 
	Orientierung: Arbeitsanweisung.

Transformation:.Die Anleitung richtig lesen und eine Blumen-zwiebel ent-sprechend einpflanzen. Ein Pflanzprotokoll anfertigen.

Reflexion: Partnerkontrolle, Expertensystem, in ein paar Wochen eine blühende Blume.
	Die Schüler lernen nach Anweisung eine Zwiebel zu pflanzen, außerdem mit einem Pflanzprotokoll die Beobachtung eines Naturphänomens zu dokumentieren. 
	Einzelarbeit, Partnerarbeit möglich.

Zeitdauer: unbeschränkt.

Bis zu 2 Kinder können an dieser Station arbeiten
	Visuell-kognitiver und haptischer Lernweg. 

Diese Station wird einen großen Reiz auf die Schüler ausüben, da sie ein Produkt mit nach Hause nehmen können und weiterhin beobachten dürfen, damit hat diese Station einen experimentellen Charakter. 
	Homepage: http://www.medienzentrum-siegen.de/heupel/fruehling/index.htm
Kunterbunt Pluspunkte, Thema Frühling, Kopiervorlagen, Klett, Leipzig, 2002



	10 Station

Blumensteckbrief
	Arbeitsblatt,

Bestimmungsbuch, Kopie für Blumen-zeichnungen, diverse Blumen zur Anschauung
	Orientierung:

Arbeitsblatt

Transformation:

Einen Blumen-steckbrief für vier Blumen anfertigen, Zeichnung selbst dazu fügen oder vom Original abzeichnen. Bestimmungsbuch dazu benutzen.

Reflexion:

Lösungsblatt, Partnerkontrolle, Expertensystem
	Blumensteckbriefe herstellen und Informationen besorgen. Zeichenfertigkeit fördern, Frühblüher kennen lernen.
	Einzelarbeit, Partnerarbeit möglich.

Zeitdauer: unbeschränkt.

Bis zu 2 Kinder können an dieser Station arbeiten
	Visuell-kognitiver und zeichnerischer Lernweg. 

Die originalen Blumen laden zum Abzeichnen, aber auch zum genauen Hinschauen ein. Diese Station darf in ihrer Bearbeitung eingeteilt werden, da sie mehr Zeit beansprucht.
	Kunterbunt Pluspunkte, Thema Frühling, Kopiervorlagen, Klett, Leipzig, 2002

Homepage: http://www.medienzentrum-siegen.de/heupel/fruehling/index.htm


	11. Station

Frühblüher im Garten
	Arbeitsblatt, Schere, Kleber
	Orientierung:

Arbeitsblatt

Transformation: Bilder ausschneiden, zusammenfügen, aufkleben und ausmalen. Das Bestimmungsbuch nutzen. 

Reflexion:

Richtige Passung der einzelnen Bilder, Expertensystem
	Mit Frühblühern vertraut werden, Feinmotorik fördern, 
	Einzelarbeit, Partnerarbeit möglich

Zeitdauer unterschiedlich

Bis zu 2 Schüler können an der Station zusammen arbeiten.
	Kognitiv-haptischer Lernweg.

Die Arbeitsformen (ausschneiden, zuordnen, aufkleben, ausmalen) wirken auf einige Kinder motivations-fördernd. Sie setzen sich daher spielerisch mit dem sachlichen Hintergrund auseinander.
	Die Frühlingswerkstatt, Verlag an der Ruhr, 1999



	12. Station

Die Tulpe
	Arbeitsblatt
	Orientierung:

Arbeitsblatt 

Transformation:

Text lesen, Bezeichnungen der Zeichnung zuordnen.

Reflexion: Lösungszettel, Expertensystem
	Die Schüler sollen Hintergrundinformationen, Aufbau und verschiedene Sorten der Tulpe kennen lernen.
	Einzelarbeit, Partnerarbeit möglich.

Zeitdauer unterschiedlich

Bis zu 2 Schüler können an dieser Station arbeiten.
	Kognitiv-visueller Lernweg. 

Der kurze Text und die Zuordnung können zügig von allen Schülern bearbeitet werden.
	Die Frühlingswerkstatt, Verlag an der Ruhr, 1999



	13. Station

Die Tulpenblüte


	Arbeitsblatt, Tulpe als Anschauung
	Orientierung:

Arbeitsblatt.

Transformation:

Text lesen, Blüte in Original anschauen, Begriffe der Zeichnung zuordnen. 

Reflexion: Lösungsblatt, Expertensystem
	Die Schüler lernen den Aufbau einer Tulpenblüte aus verschiedenen Perspektiven kennen.
	Einzelarbeit, Partnerarbeit möglich.

Zeitdauer unterschiedlich.

Bis zu 2 Schülern können an dieser Station arbeiten. 
	Koginitiv-visueller Lernweg.

Die Tulpe als originale Anschauung wirkt lernpositiv.
	Die Frühlingswerkstatt, Verlag an der Ruhr, 1999



	14. Station

Amsel und Star
	Arbeitsblatt, Kassette, Anleitung für die Kassette, Kassettenrekorder, Buch: Singvögel
	Orientierung: Arbeitsblatt

Transformation: Text lesen, Information aus Buch gewinnen, Gesänge der Vögel auf Kassette hören, Informationen in eine Tabelle tragen.

Reflexion: Lösungszettel, Expertensystem
	Die Schüler lernen den Unterschied zwischen Amsel und Star kennen, im Bezug auf Aussehen und Gesang.
	Einzelarbeit/Partnerarbeit.

Zeitdauer: unbegrenzt.

Es können insgesamt 2 Schüler an der Station arbeiten. 
	Visuell-kognitiver und akkustischer Lernweg.

Sich den Gesang der Vögel auf Kassette anzuhören, verspricht ein besseres Behalten der Information bei den Schülern.
	Die Frühlingswerkstatt, Verlag an der Ruhr, 1999

Kassette: Vögel aller Tage, Vögel aus unserer Umgebung (Vogelgesang), Quelle est belle company.



	15. Station

Die Amsel
	Arbeitsblatt, Kopie Zeichnung der Amsel
	Orientierung: 

Arbeitsblatt

Transformation:.

Text lesen, Steckbrief schreiben, Bild zukleben

Reflexion:

Lösungszettel, Expertensystem
	Die Schüler lernen detaillierte Informationen zur Amsel. Sie lernen außerdem wichtige vorgegebene Details heraus zu filtern und zu verschriftlichen.
	Einzelarbeit, Partnerarbeit möglich.

Zeitdauer: unterschiedlich

Es können bis zu 2 Schüler an der Station arbeiten.
	Visuell-kognitiver Lernweg. 

Der Text ist relativ lang und anspruchsvoll, daher handelt es sich hier um eine Aufgabe der Kategorie rot.

.
	Grundschule Sachunterricht, Thema Frühling, Heft 1, Januar 1999



	16. Station

Minibuch von der Amsel
	Arbeitsblatt, Schere, Buntstifte
	Orientierung: Arbeitsblatt.

Transformation: Buch richtig ausschneiden und zusammenfügen, lesen, ausmalen.

Reflexion: wenn man das Buch richtig aufklappen kann.
	Die Schüler lernen Einzelheiten über den Nestbau und die Aufzucht der Jungen einer Amsel. Sie stellen ein Mini-Buch her.
	Einzelarbeit.

Zeitdauer: unterschiedlich, vermutlich aber schnell. Es können bis zu 2 Kinder an der Station arbeiten.
	Visuell-koginitiver und motorische Lernweg. 

Das Produkt Mini-Buch motiviert die Schüler , sich mit der Sachlage auseinander-zusetzen. 
	Kunterbunt Pluspunkte, Thema Frühling, Kopiervorlagen, Klett, Leipzig, 2002



	17. Station

Unterschiedliche Nester
	Informationsblatt, Arbeitsblatt, 
	Orientierung: 

Informationsblatt

Transformation: Texte lesen, Information den Bildern zuordnen, auf dem Schulhof Nester suchen und zuordnen.
Reflexion:

Lösungsblatt, Expertensystem
	Information über unterschiedliche Vogelnester erhalten, in der Lebenswirklichkeit Vogelnester entdecken und damit für die Sachlage sensibilisiert werden.
	Partnerarbeit, 

Zeitdauer: unterschiedlich, beim Gang auf dem Schulhof maximal 10 Minuten pro Schülerpaar. Es darf nur ein Paar auf den Schulhof. 
	Visuell-kognitiver Lernweg.

Durch die Besichtigung auf dem Schulhof werden die Schüler für Sachverhalte aus ihrer Lebenswirklichkeit sensibilisiert. 
	Die Frühlingswerkstatt, Verlag an der Ruhr, 1999



	18.  Station

Singvogelnest
	Arbeitsanleitung, Vogelnest, Zeichenblock
	Orientierung: Arbeitsanleitung

Transformation: Text lesen, mit Vogelnest Gemeinsamkeiten suchen, Vogelnest zeichnen.

Reflexion:

Expertensystem
	Ein Vogelnest im Aufbau kennen lernen, zeichnerische Fertigkeiten schulen
	Einzelarbeit, Partnerarbeit möglich, Zeitdauer unterschiedlich. Es können maximal 2 Kinder an der Station arbeiten.
	Visuell-kognitiver und haptischer Lernweg.

Vogelnest als interessantes Objekt.
	Die Frühlingswerkstatt, Verlag an der Ruhr, 1999



	19. Station

Arbeitsauftrag am Computer
	Arbeitsauftrag, Computer, CD-Rom
	Orientierung: Arbeitsanleitung

Transformation:

Datei in der CD finden, Video ansehen, Quiz spielen, 

Reflexion:

Ergibt sich auf der CD, Expertensystem
	Verschiedene Schmetterlinge und ihre Lebens-bedingungen kennen lernen, Umgang mit dem Computer und einer CD-rom fördern.
	Partnerarbeit, 

Zeitdauer ergibt sich aus der Dauer des Videofilms, es können maximal 2 Schüler an der Station arbeiten.
	Visuell-kognitiver und haptischer Lernweg.

Der Computer wird phasenweise in den Unterricht integriert (z.B. bei Stationenläufen) oder mit einzelnen Kindern zur Förderung im Umgang mit dem Computer (seit kurzem)
	CD-Rom: Löwenzahn I, Geschichten aus Natur, Umwelt und Technik




Bemerkungen:

· An jeder Station können in der Regeln 2 Kinder arbeiten. Wenn sich aber zwei Schüler als Partner eine Aufgabe teilen, so ist es auch möglich, dass bis zu vier Kinder an einer Station arbeiten.

· Im Stationenlauf sind Vierer-Gruppentische aufgebaut mit mehreren Stationen pro Gruppentisch.
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